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Satzung  
über das Auswahlverfahren  

für den  
 

Masterstudiengang  
Psychologie  

mit dem Schwerpunkt  
Klinische Psychologie und Psychotherapie  

 
der Fakultät V –  

Lebenswissenschaftliche Fakultät  
 

der  
Universität Siegen  

 
 

Vom 24. April 2023 
 

 

 

 

Aufgrund der Satzung für das Auswahlverfahren in örtlich zulassungsbeschränkten Studiengängen der 
Universität Siegen vom 26. April 2021 (Amtliche Mitteilung 30/2021) hat die Fakultät V – Lebenswis-
senschaftliche Fakultät die nachfolgende Satzung erlassen:  
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I. 
Auswahlverfahren 

§ 1 
Geltungsbereich, Begriffsbestimmung 

Der Masterstudiengang „Psychologie mit dem Schwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie“ 
der Universität Siegen ist örtlich zulassungsbeschränkt, weshalb es erforderlich ist, ein Auswahlverfah-
ren für alle Studienanfängerinnen und Studienanfänger und Studienort- und Studiengangwechslerin-
nen und -wechsler durchzuführen. Diese Satzung regelt die Einzelheiten des Auswahlverfahrens. 

 

§ 2 
Beurteilungskriterien 

(1) Aufgrund der Regelung in § 5 der Satzung der Universität Siegen für das Auswahlverfahren in ört-
lich zulassungsbeschränkten Studiengängen werden die folgenden Kriterien bei der Auswahl be-
rücksichtigt: 

a) Grad der Qualifikation, d.h. die Durchschnittsnote des ersten berufsqualifizierenden Studien-
abschlusses oder des vergleichbaren Abschlusses (max. 80 Notenpunkte gemäß Anlage 1),  

b) gewichtete Anzahl an erworbenen Leistungspunkten in den psychologischen Grundlagen-
Modulen (Allgemeine Psychologie I, Allgemeine Psychologie II, Biologische Psychologie, Ent-
wicklungspsychologie, Differentielle Psychologie bzw. Persönlichkeitspsychologie, Sozialpsy-
chologie) während des Bachelorstudiums (max. 20 Creditgewichtpunkte gemäß Anlage 2) 
und 

c) ggf. die Anzahl an Testpunkten, die in einem fachspezifischen Studieneignungstest nach § 4 
an der Universität Siegen erreicht wurden (maximal 100 Testpunkte gemäß Anlage 3). 

(2) Die Teilnahme am fachspezifischen Studieneignungstest ist freiwillig. Nimmt eine Bewerberin o-
der ein Bewerber nicht am fachspezifischen Studieneignungstest teil, wird das Ergebnis des Tests 
mit 0 Testpunkten bewertet. Die Teilnahme am Zulassungsverfahren bleibt davon unberührt. 

(3) Kann der fachspezifische Studieneignungstest im Rahmen eines Auswahlverfahrens seitens der 
Universität Siegen nicht durchgeführt oder dessen Ergebnis nicht berücksichtigt werden, findet 
das Kriterium nach Absatz 1 c) für das betroffene Auswahlverfahren keine Anwendung. Die Ent-
scheidung trifft der Prüfungsausschuss für den Bachelor- und Masterstudiengang Psychologie so-
wie den Masterstudiengang Psychologie mit Schwerpunkt Klinische Psychologie und Psychothe-
rapie (vgl. § 6 FPO-M für das Fach Psychologie mit dem Schwerpunkt Klinische Psychologie und 
Psychotherapie; im Folgenden Prüfungsausschuss).  

(4) Erfolgt die Bewerbung gemäß § 3 Absatz 3 auf Grundlage eines noch nicht erfolgreich abgeschlos-
senen Studiums, tritt an die Stelle der Durchschnittsnote nach Absatz 1 a) die nach § 3 Absatz 3 
errechnete Durchschnittsnote. 

 

§ 3 
Bewerbung und Auswahlverfahren 

(1) Voraussetzung für die Teilnahme an dem Auswahlverfahren ist die vollständige und fristgerechte 
Bewerbung für den Masterstudiengang „Psychologie mit dem Schwerpunkt Klinische Psychologie 
und Psychotherapie“ für das Wintersemester bis zum 15. Juli. Ist der Zulassungsantrag fristgerecht 
gestellt worden, können nachträglich eingereichte Unterlagen für das Wintersemester bis zum 20. 
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Juli berücksichtigt werden (Ausschlussfrist). Bewerbungen erfolgen über das Online-Portal uni-
sono der Universität Siegen. Bei Bedarf können Unterlagen in schriftlicher Form nachgefordert 
werden.  

(2) Im Rahmen der elektronischen Bewerbung sind folgende Unterlagen hochzuladen: 

a) Nachweis des gemäß Zulassungsvoraussetzungen geforderten ersten berufsqualifizierenden 
Studienabschlusses (Abschlusszeugnis). Erfolgt die Bewerbung gemäß Absatz 3 aufgrund ei-
nes noch nicht erfolgreich abgeschlossenen Studiums, tritt an die Stelle des Abschlusszeug-
nisses ein Transcript of Records; 

b) ggf. eine Bescheinigung über das Ergebnis des fachspezifischen Studieneignungstests; 

c) Nachweise über das Vorliegen der Zugangsvoraussetzungen. 

(3) Die Bewerbung um einen Studienplatz ist auch auf der Grundlage eines noch nicht erfolgreich 
abgeschlossenen, den Zugang zum Masterstudiengang grundsätzlich eröffnenden Erststudiums 
möglich, wenn in dem Studiengang wenigstens 150 Leistungspunkte erbracht wurden und alle in 
Anlage 2 aufgeführten Grundlagen-Module abgeschlossen wurden. Der Nachweis erfolgt durch 
ein aktuelles Transcript of Records, das zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht älter als ein Monat 
sein soll. Aus allen bis zum Zeitpunkt der Bewerbung erbrachten Prüfungsleistungen wird eine 
Durchschnittsnote ermittelt, die aus dem nach Leistungspunkten gewichteten arithmetischen 
Mittel der nachgewiesenen Modulnoten und ggf. der Note der Abschlussarbeit errechnet wird. 
Die so errechnete Durchschnittsnote wird anstelle der Abschlussnote im Auswahlverfahren be-
rücksichtigt, unabhängig davon, ob die Abschlussnote des Studiengangs hiervon abweicht. 

(4) Bewerberinnen und Bewerber nach Absatz 3 werden vorläufig zum Studium zugelassen und kön-
nen den Nachweis über den ersten berufsqualifizierenden Abschluss für das Wintersemester bis 
zum 30. September nachreichen. Die vorläufige Zulassung erlischt, wenn das Abschlusszeugnis (i. 
d. R. das Bachelorzeugnis oder ein Äquivalent) nicht bis zu diesem Termin im Studierendensekre-
tariat vorgelegt wird. 

 

§ 4 
Auswahlentscheidung und Zulassung 

(1) Die Auswahlentscheidung erfolgt aufgrund einer Rangliste. Maßgebend für die Position auf der 
Rangliste ist eine Gesamtpunktzahl, die sich aus den in § 2 genannten Kriterien zusammensetzt. 
In die Gesamtpunktzahl geht die Summe aus den Notenpunkten gemäß Anlage 1 und Creditge-
wichtpunkten gemäß Anlage 2 mit einer Gewichtung von 55 % ein. Die Testpunkte gemäß Anlage 
3 gehen mit einer Gewichtung von 45 % in die Gesamtpunktzahl ein. Gerechnet wird mit zwei 
Nachkommastellen, ohne Rundung. 

(2) Die Gesamtpunkte werden wie folgt berechnet:  

Gesamtpunkte = 

0,55 * (Notenpunkte gemäß Anlage 1 + Creditgewichtpunkte gemäß Anlage 2) 

+ 0,45 * Testpunkte gemäß Anlage 3. 

(3) Im Falle des § 2 Absatz 3 setzt sich die Gesamtpunktzahl aus den Kriterien nach § 2 Absatz 1 a) 
und b) zusammen. Die Gesamtpunktzahl ist in diesem Fall die Summe der Notenpunkte gemäß 
Anlage 1 und Creditgewichtpunkte gemäß Anlage 2. 

(4) Besteht nach der Auswahl aufgrund der vorgenannten Kriterien Ranggleichheit, bestimmt sich die 
Rangfolge nach Los. 
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(5) Die Erstellung der Rangliste obliegt dem Prüfungsausschuss. Der Prüfungsausschuss teilt den Be-
werberinnen und Bewerbern das Ergebnis der Auswahlentscheidung nach Fertigstellung der 
Rangliste schriftlich mit (Ergebnismitteilung). 

(6) Wird der Bewerberin oder dem Bewerber ein Studienplatz zuerkannt, erfolgt die Zulassung vor-
läufig, bis alle gemäß § 3 Absatz 2 geforderten Nachweise vollständig vorliegen. Zugelassene Be-
werberinnen und Bewerber müssen dem Prüfungsamt innerhalb einer angemessenen gesetzten 
Frist verbindlich mitteilen, ob sie den Studienplatz annehmen. Gleichzeitig muss in der gesetzten 
Frist die Einschreibung vorgenommen werden. Versäumt die Bewerberin bzw. der Bewerber in-
nerhalb der Annahmefrist sich einzuschreiben, gilt dies als Ablehnung. 

(7) Die Zulassung kann zurückgenommen oder widerrufen werden, wenn sich nachträglich 
herausstellt, dass die Bewerberin oder der Bewerber die Zulassung zum Studium zu Unrecht er-
halten hat, insbesondere, wenn diese auf der Grundlage falscher Angaben im 
Bewerbungsverfahren erfolgte. Wird die Zulassung zurückgenommen oder widerrufen, ist eine 
Einschreibung für den Studiengang nicht möglich. Sofern die Bewerberin oder der Bewerber be-
reits eingeschrieben wurde, erfolgt die Exmatrikulation aus dem Studiengang. 

(8) Aufgrund der Rangfolge abgelehnte Bewerberinnen und Bewerber sind im Rahmen der Ergebnis-
mitteilung auf die Möglichkeit einer nachträglichen Zulassung hinzuweisen (Nachrückverfahren). 

(9) Die Bewerbungsunterlagen und eventuell gespeicherte personenbezogene Daten werden – so-
weit es nicht die Daten nach § 4 der Fachprüfungsordnung (Zugangsvoraussetzungen) betrifft – 
nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens vernichtet bzw. gelöscht. 

 

§ 5 
Studienort- oder Studiengangwechsel 

Die Bestimmungen dieser Satzung gelten auch für Studienbewerberinnen und Studienbewerber, die 
zuvor an einer anderen Hochschule in einem Masterstudiengang der Psychologie studiert haben und 
die an die Universität Siegen in ein höheres Fachsemester aufgenommen werden wollen. 

 

II. 
Regelungen zum fachspezifischen Studieneignungstest 

§ 6 
Fachspezifischer Studieneignungstest 

(1) Mit dem fachspezifischen Studieneignungstest weisen die Bewerberinnen und Bewerber nach, 
inwieweit ihre Vorkenntnisse und Fähigkeiten für eine bessere studienfachspezifische Eignung 
sprechen. Dabei werden für den Masterstudiengang Psychologie mit dem Schwerpunkt Klinische 
Psychologie und Psychotherapie relevante Kompetenzen aus den Bereichen Statistik und Metho-
den, Psychologische Diagnostik, Klinische Psychologie und Entwicklungspsychologie ebenso ge-
prüft, wie Kompetenzen im Bereich numerischen und figuralen Schlussfolgerns. Der Test erfolgt 
überwiegend im Multiple-Choice-Verfahren. Die reine Testdauer beträgt 110 Minuten. Sind ein-
zelne Aufgaben nicht lösbar, so werden diese nicht mitbewertet; eine Wiederholung des Tests aus 
diesem Grund ist nicht möglich. Zum Zweck der Erprobung neuer Aufgaben können in den Test 
Aufgaben aufgenommen werden, die nicht in die Wertung eingehen. 

(2) Am fachspezifischen Studieneignungstest kann nur teilnehmen, wer 

a) eine Einladung zur Teilnahme am fachspezifischen Studieneignungstest erhalten hat und 
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b) am Testtag einen Nachweis mittels einer aktuellen Leistungsübersicht (Transcript of Records) 
erbringt, dass mindestens 120 LP in einem Bachelorstudiengang erworben wurden, der den 
Zugang zum Masterstudiengang Psychologie eröffnet.  

Der Prüfungsausschuss kann auf Antrag auch eine Teilnahme mit weniger als 120 LP zulassen, 
wenn die Bewerberin oder der Bewerber glaubhaft macht, dass sie oder er im unmittelbar vor der 
geplanten Aufnahme des Masterstudiengangs liegenden Sommersemester an dem fachspezifi-
schen Studieneignungstest nicht teilnehmen kann. 

(3) Zum Studieneingangstest eingeladen werden nur Personen, die  

a) sich form- und fristgerecht angemeldet haben und  

b) bei denen unter Berücksichtigung der Anzahl an Anmeldungen für den Test, der festgesetzten 
Zulassungszahl für den Studiengang und der aktuellen Durchschnittsnote des den Zugang er-
öffnenden Bachelorstudiengangs zu erwarten ist, dass durch die Teilnahme am Test eine Plat-
zierung in dem Bereich der Rangliste erfolgen könnte, in dem Zulassungen ausgesprochen 
werden.  

(4) Die Einladung zum fachspezifischen Studieneignungstest kann auch noch am Testtag zurückge-
nommen werden, wenn sich herausstellt, dass die Bewerberin oder der Bewerber zu Unrecht ein-
geladen wurde, insbesondere, weil die Einladung auf der Grundlage falscher Angaben bei der An-
meldung zum fachspezifischen Studieneignungstest erfolgte. Eine Teilnahme am fachspezifischen 
Studieneignungstest ist in diesem Fall nicht möglich. 

(5) Der fachspezifische Studieneignungstest findet an der Universität Siegen vor Ort statt und wird 
vom Department Psychologie durchgeführt. Der genaue Ort und die Zeit werden den Bewerbe-
rinnen und Bewerbern ca. sechs bis acht Wochen vor der Durchführung elektronisch per E-Mail 
mitgeteilt.  

(6) Beeinträchtigungen des Testablaufs sind während der Testzeit gegenüber der Aufsichtsperson un-
verzüglich zu rügen. Nicht rechtzeitig gerügte Beeinträchtigungen sind unbeachtlich. 

(7) Über den Testablauf ist von den jeweiligen Personen, die die Prüfungsaufsicht führen, ein Proto-
koll zu erstellen, das den Testtag und den Testort sowie gegebenenfalls vorgebrachte Rügen oder 
gewährte Ausgleichsmaßnahmen ausweist. 

(8) Zuständig für Entscheidungen im Zusammenhang mit dem fachspezifischen Studieneignungstest 
ist der Prüfungsausschuss. 

 

§ 7 
Nachteilsausgleich 

Macht eine Bewerberin oder ein Bewerber durch geeigneten Nachweis glaubhaft, dass sie oder er we-
gen einer chronischen Krankheit oder einer Behinderung im Sinne von § 2 Absatz 1 SGB IX nicht in der 
Lage ist, ihre oder seine vorhandenen intellektuellen Fähigkeiten im Rahmen der Leistungserbringung 
umzusetzen und daher den Test ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form innerhalb der vorgege-
benen Fristen nicht ablegen kann, gestattet der Prüfungsausschuss Ausgleichsmaßnahmen. Als Aus-
gleichsmaßnahmen können insbesondere die Verlängerung der Bearbeitungszeit, Ruhepausen, die 
nicht auf die Bearbeitungszeit angerechnet werden, gewährt oder persönliche oder sächliche Hilfsmit-
tel zugelassen werden. 
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§ 8 
Wiederholung des fachspezifischen Studieneignungstests 

Der fachspezifische Studieneignungstest kann nicht wiederholt werden. Der Prüfungsausschuss kann 
abweichend von Satz 1 auf Antrag im Einzelfall beschließen, dass ein Testergebnis auch länger als drei 
Jahre gültig ist oder der Test wiederholt werden kann, wenn die Teilnehmerin oder der Teilnehmer 
nach der Testteilnahme an der Teilnahme am Auswahlverfahren insbesondere aufgrund von längerer 
Krankheit oder Elternzeit gehindert war. 

 

§ 9 
Nicht-Teilnahme, Täuschungshandlungen, Ordnungsverstöße  

(1) Nimmt eine Bewerberin oder ein Bewerber am freiwilligen fachspezifischen Studieneignungstest 
trotz Anmeldung und Einladung nicht teil, wird der Test mit 0 Punkten bewertet. Eine erneute 
Teilnahme ist nicht möglich. Die Sätze 1 und 2 gelten nicht, wenn  

a) für die Nichtteilnahme triftige Gründe vorlagen und die Bewerberin oder der Bewerber diese 
dem Prüfungsausschuss unverzüglich mitteilt oder  

b) die Bewerberin oder der Bewerber spätestens zwei Wochen vor dem Testtermin von der 
Teilnahme zurücktritt. 

Über die triftigen Gründe entscheidet der Prüfungsausschuss. Erkennt der Prüfungsausschuss die 
triftigen Gründe an oder erklärt die Bewerberin oder der Bewerber fristgerecht ihren bzw. seinen 
Rücktritt, kann sich die Bewerberin oder der Bewerber zum nächsten Testtermin wieder anmel-
den. § 6 Absatz 3 bleibt unberührt. 

(2) Versucht eine Bewerberin oder ein Bewerber das Ergebnis ihrer oder seiner Testleistung durch 
Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die Testleistung 
mit 0 Punkten bewertet. Stört sie oder er den ordnungsgemäßen Ablauf der Leistungserbringung, 
beispielsweise indem sie oder er während der Anfertigung der Leistung diese oder Teile davon 
anderen Teilnehmerinnen oder Teilnehmern zur Verfügung stellt, kann sie oder er von der weite-
ren Leistungserbringung ausgeschlossen und der Test mit 0 Punkten bewertet werden. Eine er-
neute Teilnahme ist in diesen Fällen nicht möglich. 

 

§ 10  
Ermittlung und Darstellung des Testergebnisses 

(1) Für richtige Antworten beim freiwilligen Studieneignungstest werden Punkte vergeben. Anhand 
der erreichten Punktzahl werden Testpunkte gemäß Anlage 3 ermittelt. Es können zwischen 0 und 
100 Testpunkte erreicht werden. 

(2) Nach Auswertung des Testergebnisses erhalten die Bewerberinnen und Bewerber eine Bescheini-
gung über die erreichte Punktzahl und die Testpunkte. Maßgeblich für das Auswahlverfahren sind 
die Testpunkte (vgl. § 4). 

(3) Die Bescheinigung ist drei Jahre lang gültig. Die Frist beginnt am 1. Januar des Jahres, das auf das 
Jahr folgt, in dem der freiwillige Studieneignungstest absolviert wurde.  
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III. 
Schlussbestimmungen 

§ 11 
Inkrafttreten und Veröffentlichung 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Sie wird in dem Verkündungsblatt 
„Amtliche Mitteilungen der Universität Siegen“ veröffentlicht. 

 

Ausgefertigt aufgrund der Verabschiedung durch den Gründungsdekan der Fakultät V – Lebenswissen-
schaftliche Fakultät vom 16. April 2023. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Absatz 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften des Hochschulgesetzes oder des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hoch-
schule nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn  

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden,  

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet,  

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder  

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses 
nicht hingewiesen worden.  

 

Siegen, den 24. April 2023      Der Rektor 

 

           gez. 

 

           (Universitätsprofessor Dr. Holger Burckhart) 
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Anlagen 

Anlage 1: Notenpunkte 

Die äquivalenten Notenpunkte ergeben sich aus dem Grad der Qualifikation gemäß der nachfolgenden 
Tabelle: 

Grad der Qualifikation Notenpunkte  Grad der Qualifikation Notenpunkte 
1.0 80  1.8 72 
1.1 79  1.9 71 
1.2 78  2.0 70 
1.3 77  2.1 69 
1.4 76  2.2 68 
1.5 75  2.3 67 
1.6 74  2.4 66 
1.7 73  2.5 65 

 

Anlage 2: Creditgewichtpunkte 

Die Creditgewichtpunkte ergeben sich aus der Anzahl der im Bachelorstudium erworbenen Leistungs-
punkte in den psychologischen Grundlagen-Modulen (Allgemeine Psychologie I, Allgemeine Psycholo-
gie II, Biologische Psychologie, Entwicklungspsychologie, Differentielle Psychologie bzw. Persönlich-
keitspsychologie, Sozialpsychologie) gemäß der nachfolgenden Tabelle: 

Anzahl der  
Leistungspunkte Creditgewichtpunkte  Anzahl der  

Leistungspunkte Creditgewichtpunkte 

≥ 54 20  48 8 
53 18  47 6 
52 16  46 4 
51 14  45 2 
50 12  0-44 1 
49 10    

 

Anlage 3: Testpunkte 

Die Testpunkte ergeben sich aus dem Ergebnis des fachspezifischen Studieneignungstestes. Im fach-
spezifischen Studieneignungstest gibt jede richtige Antwort einen Punkt. Die erreichte Punktzahl wird 
wie folgt in Testpunkte mit zwei Nachkommastellen ohne Rundung umgerechnet: 

1. Werden weniger als 20 % der zu erreichenden Punkte erreicht, entspricht dies 0 Testpunkten; 

2. Werden 20 % oder mehr der zu erreichenden Punkte erreicht, werden die Punkte wie folgt in 
Testpunkte umgerechnet:  

𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇 =  
𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒ℎ𝑡𝑡𝑡𝑡 𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃ℎ𝑙𝑙 (𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇)

𝑚𝑚𝑚𝑚𝑥𝑥𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇
 ∗ 100 

 

𝑚𝑚𝑚𝑚𝑥𝑥𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇 ist die maximal im Studieneignungstest zu erreichende Punktzahl. 


